Bezirksamt Pankow von Berlin

Einreicher: Leiter der Abteilung Kultur, Finanzen und Personal

BESCHLUSS

Bezirksamt Pankow von Berlin

Beschlussgegenstand:

Beschluss-Nr.: VII1-1492/2020

Beschluss-T.: 11.08.2020

Das Bezirksamt beschliel3t:

Festlegung allgemeiner Parkregeln fiir
den Mauerpark im Jahr 2020

Anzahl der Ausfertigungen: 8

Verteiler:

- Bezirksbirgermeister

- Mitglieder des Bezirksamtes (4x)
- Leiter des Rechtsamtes

- Leiter des Steuerungsdienstes

- Bliro des Bezirksbiirgermeisters

I.  Fir den Mauerpark werden unter Einbeziehung der im Juni 2020 eroffneten Erweite-
rungsflache die aus der Anlage ersichtlichen allgemeinen Parkregeln aufgestellt. Sie gel-

ten fir das Jahr 2020.

II. 1l. Die aus der Anlage ersichtliche Vorlage ist der Bezirksverordnetenversammlung zur

Kenntnis zu geben.

Séren Benn
Bezirksbirgermeister



Bezirksamt Pankow von Berlin 11.08.2020

An die Drucksache-Nr.:
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Betr.: Festlegung allgemeiner Parkregeln fiir den Mauerpark im Jahr 2020

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
Gemald § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 11.08.2020 folgenden Beschluss gefasst:

Fiir den Mauerpark werden unter Einbeziehung der im Juni 2020 er6ffneten Erweite
rungsflache die aus der Anlage ersichtlichen allgemeinen Parkregeln aufgestellt. Sie
gelten fiir das Jahr 2020.

Begriindung:

Die am 07.05.2019 vom Bezirksamt erstmals flir das Jahr 2019 beschlossenen und der
BVV zur Drucksache-Nr. VIII-0853 zur Kenntnis gegebenen allgemeinen Parkregeln fur
den Mauerpark galten zunachst nur fur das Jahr 2019. Sie wurden vom Bezirksamt fiir
2020 fortgeschrieben und auf die Ende Juni fertiggestellte und fiir die 6ffentliche Nut-
zung freigegebene Erweiterungsflache (auf der Karte in Anlage 2 dunkelgriin darge-
stellt) ausgeweitet. Zweck dieser allgemeinen Parkregeln ist ein Ausgleich der Interes-
sen.

In den allgemeinen Parkregeln wird explizit auf die aktuell geltenden Abstandsregeln
gemal Berliner SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung hingewiesen.

Zur Veroffentlichung wird ein Flugblatt mit Karte entworfen. Eine etwaige Beschilde-
rung wird mit den zustandigen Fachdamtern geklart.

Die Kommunikation der allgemeinen Parkregeln erfolgt (iber eine Pressemitteilung. Sie
werden auch auf den Homepages des Bezirksamtes und der Freunde des Mauerparks
online gestellt.



Eine Evaluation der Parkregeln im November des Jahres wird angestrebt.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

So6ren Benn



Anlage 1 zum Beschluss VIII- /2020

Allgemeine Parkregeln fir den Mauerpark 2020

Der Mauerpark ist mit Ausnahme der Erweiterungsflache eine nach dem Berliner
Griunanlagengesetz gewidmete 6ffentliche Grin- und Erholungsanlage (GrinanlG).

Offentliche Griin- und Erholungsanlagen dirfen nur so benutzt werden, wie es sich
aus der Natur der einzelnen Anlage und ihrer Zweckbestimmung ergibt. Die Benut-
zung muss schonend erfolgen, sodass Anpflanzungen und Ausstattungen nicht be-
schadigt, verschmutzt oder anderweitig beeintrachtigt und andere Anlagenbesu-
cher*innen nicht gefahrdet oder unzumutbar gestoért werden.

Die Erweiterungsflache ist derzeit noch nicht als 6ffentliche Griun- und Erholungsan-
lage gewidmet. Dennoch ist sie oOffentlich zuganglich. Die Allgemeinen Parkregeln
sollen daher auch auf dieser Flache zur Anwendung kommen.

Um ein friedvolles, respektvolles Miteinander zwischen den Parkbesucher*innen und
Anwohner*innen zu ermdglichen, ist auf Folgendes besonders zu achten:

MUSIK

Beim Musizieren gilt es, auf die Anlagenbesucher*innen und Anwohner*innen Rick-
sicht zu nehmen. Die Parkbesucher*innen sind aufgefordert, ausschlie3lich in den
auf der beigefligten Karte gekennzeichneten Bereichen zu musizieren. Auch hier darf
der Rahmen nicht tberschritten werden, dass andere Parkbesucher*innen und die
Anwohner*innen unzumutbar gestort werden.

Deshalb soll sich das Musizieren auf den Bereich entlang der Schwedter StralRe
(Pflasterstraf3e) ostlich in Richtung Stadion sowie bis zu 10 m westlich der Schwedter
Stral3e beschranken. Das Musizieren ist mdglich von montags bis donnerstags zwi-
schen 11.00 Uhr und 19.30 Uhr sowie an Freitagen, Wochenenden und Feiertagen
zwischen 11.00 Uhr und 20.30 Uhr. Es soll aus Riicksicht auf die Anwohner*innen
nicht in Richtung Wohnbebauung, sondern ausschliel3lich in dstliche Richtung hin
zum Stadion musiziert werden. Beim Musizieren gilt es, dass die Kinstler*innen nicht
versuchen einander zu ubertonen und damit die Lautstarke in die Hohe zu treiben.
Eine Verwendung von Generatoren ist nicht gestattet.

Aulerhalb der vorgenannten Zeiten soll vom Musizieren abgesehen werden.

Kommerzielle Veranstaltungen sind grundsatzlich nicht gestattet und bedurfen einer
Ausnahmegenehmigung des Stral3en- und Grunflachenamts (SGA) des Bezirks Pan-
kow, die beim SGA Pankow beantragt werden kann.

GRILLEN

Das Grillen ist nur auf den dafiir besonders ausgewiesenen Flachen (siehe Karte)
gestattet. Die zuldssige Flache ist an den Eckpunkten durch orangefarbene
Aschecontainer begrenzt. Aus Rucksicht auf die Natur und die anderen Parkbesu-



cher*innen und Anwohner*innen soll im Monat August nur zwischen 12.00 Uhr und
21.00 Uhr, im Monat September zwischen 12.00 Uhr und 20.00 Uhr gegrillt werden.

Davon abweichend kann bei langanhaltender Trockenheit zum Schutz vor Branden
und der Vegetation ein Grillverbot ausgesprochen werden.

Zu beachten ist, dass ausreichend Abstand zu Baumen und Strauchern eingehalten
wird, sodass eine Brandgefahr ausgeschlossen ist. Ebenso sollen ausschliel3lich
Standgrills mit Grill- bzw. Holzkohle, also keine Gasgrills und keine Einweggrills mit
unmittelbarem Kontakt zum Boden verwendet werden. Ausgebrannte Grillkohle ist in
Aschecontainern zu entsorgen und es darf kein Feuer unterhalten werden.

MULL

Um allen Parkbesucher*innen den Aufenthalt im Park erholsam und angenehm zu
gestalten, sind alle Parkbesucher*innen aufgefordert, Mull (dies beinhaltet insbeson-
dere auch Flaschenverschliisse, Scherben, Zigarettenstummel) nicht liegen zu las-
sen und in entsprechend vorgesehenen Behéltnissen zu entsorgen. Ist die Entsor-
gung vor Ort aufgrund bereits gefillter Behaltnisse nicht mdglich, sind die Abfélle im
nachsten freien Behalter zu entsorgen oder mit nach Hause zu nehmen.

HANDEL

Der Mauerpark ist eine Griin- und Erholungsanlage. Sie dient nicht dem kommerziel-
len Handel. Abgesehen von genehmigtem Handel wie etwa im Rahmen des ,Floh-
markts im Mauerpark® stellt Handel mit Waren jeglicher Art eine Gber den Widmungs-
zweck des Mauerparks hinausgehende Benutzung dar, die nicht erlaubt ist. Handel,
der gegen Strafgesetze verstolt, wird geahndet.

GRAFFITI
Das Sprayen von Graffitis ist an der ,Hinterlandmauer” (siehe Karte) auf der Seite,
die in Richtung des Parks weist, erlaubt. Die Spraydosen sind ordnungsgemal zu
entsorgen.

TOILETTEN

Es gibt im Mauerpark nur eine offentliche Toilettenanlage, eine zweite soll im Laufe
des Monats August in Betrieb genommen werden. Eine néchtliche SchlieBung wie
auch das Fehlen weiterer Anlagen berechtigt nicht dazu, die Notdurft im Park zu ver-
richten.

HUNDE

Hunde, mit Ausnahme von Blindenfihr- und Behindertenbegleithunden, dirfen au-
Rerhalb des Bereichs des umzaunten Hundeauslaufgebiets an der Bernauer Stral3e
(siehe Karte) nicht frei laufen gelassen werden. Hunde, mit Ausnahme von Blinden-
fuhr- und Behindertenbegleithunden, dirfen nicht auf Spielplatze und gekennzeich-
nete Liegewiesen mitgenommen werden. Hundehalter*innen haben dafiir Sorge zu
tragen, dass ihre Hunde die 6ffentlichen Griin- und Erholungsanlagen nicht verunrei-
nigen. Sie haben den Kot ihrer Hunde unverziglich zu beseitigen. Dies gilt nicht fur



blinde Hundefuhrer*sinnen. Hundehalter*innen sind angehalten, darauf zu achten,
dass Hunde den Mauerpark nicht beschadigen, beispielsweise durch das Graben
von Lochern.

PANDEMIEBEDINGTES VERHALTEN

Gemal der aktuellen SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung des Landes Berlin
werden die Besucher*innen aufgefordert, einen Mindestabstand von 1,50 Metern
einzuhalten, es sei denn, es handelt sich um Ehe- oder Lebenspartner*innen, Ange-
horige des eigenen Haushaltes oder Personen, fur die ein Sorge- oder Umgangs-
recht besteht. Dieser Mindestabstand von 1,50 Metern ist auch beim Verweilen auf
Banken (oder anderen Sitzgelegenheiten) einzuhalten, ebenso gilt dies auf Liege-
wiesen und Freiflachen. Das Unterschreiten des Mindestabstands stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbul3e geahndet werden.

Es wird auf 88 6 und 7 GrinanlG hingewiesen:

§6

Benutzung der Anlagen
(1) Offentliche Grun- und Erholungsanlagen dirfen nur so benutzt werden, wie es
sich aus der Natur der einzelnen Anlage und ihrer Zweckbestimmung ergibt. Die Be-
nutzung muss schonend erfolgen, so dass Anpflanzungen und Ausstattungen nicht
beschadigt, verschmutzt oder anderweitig beeintrachtigt und andere Anlagenbesu-
cher nicht gefahrdet oder unzumutbar gestort werden. Insbesondere ist ver-boten:
1. Larm zu verursachen, der andere Anlagenbesucher unzumutbar stért,
2. Schleuder-, Wurf- oder Schiel3gerate zu benutzen,
3. Hunde, mit Ausnahme von Blindenfuhr- und Behindertenbegleithunden, oder an-
dere Haustiere frei laufen zu lassen oder auf Kinder-, Ballspielplatze und Liegewie-
sen mitzunehmen oder in Gewassern baden zu lassen,
4. Feuer anzuzunden oder zu unterhalten,
5. offentliche Grun- und Erholungsanlagen mit Kraftfahrzeugen, aul3er Krankenfahr-
stuihlen, zu befahren oder diese oder Anhanger dort abzustellen.

(2) Tatigkeiten, wie Rad-, Skateboardfahren, Ballspielen, Baden, Bootfahren, Reiten
und Grillen sind nur auf den dafiir besonders ausgewiesenen Flachen gestattet. Die
Bezirke sind verpflichtet, Flachen fur entsprechende Nutzungen in angemessenem
Umfang auszuweisen, soweit dies unter Berilicksichtigung stadtraumlicher und stadt-
gestalterischer Belange, unter Abwagung der unterschiedlichen Benutzungsanspri-
che sowie unter Einbeziehung des Gesundheits- und Umweltschutzes mdglich ist.

(3) Hundehalter und -fihrer haben dafir Sorge zu tragen, dass ihre Hunde die 6ffent-
lichen Grin- und Erholungsanlagen nicht verunreinigen. Sie haben den Kot ihrer
Hunde unverzuglich zu beseitigen. Dies gilt nicht fur blinde Hundefthrer.

(4) Die Bezirksverwaltung kann fir Anlagen oder Anlagenteile Beschrankungen auf
bestimmte Benutzungsarten und Offnungszeiten festlegen und die Benutzung durch
Gebote oder Verbote regein.



(5) Eine Benutzung der o6ffentlichen Grin- und Erholungsanlagen, die tber Absatz 1
hinausgeht, bedarf der Genehmigung der zustandigen Behorde. Die Genehmigung
kann im Einzelfall erteilt werden, wenn das tUberwiegende o6ffentliche Interesse dies
erfordert und die Folgenbeseitigung gesichert ist. Bei der Entscheidung ist zu be-
ricksichtigen, ob andere Standorte eine geringere Beeintrachtigung der Anlage zur
Folge haben. Die Genehmigung kann mit Auflagen verbunden werden; eine abfall-
arme Durchfuhrung ist zu gewahrleisten. Die Folgenbeseitigung gilt insbesondere als
gesichert, wenn der Antragsteller bei der Genehmigungsbehotrde Geld in Hohe der
zu erwartenden Kosten hinterlegt oder eine Bankbirgschaft beibringt. Fir die Benut-
zung konnen Entgelte erhoben werden. Bei der Bemessung soll der wirtschaftliche
Vorteil der Benutzung berucksichtigt werden.

(6) Zustandige Behérde im Sinne des Absatzes 5 ist das Bezirksamt. Fir Genehmi-
gungen von gesamt-stadtischer Bedeutung im Sinne des § 3 Abs. 1 des Allgemeinen
Zustandigkeitsgesetzes vom 22. Juli 1996 (GVBI. S. 302, 472) ist zustandige Behor-
de die fur die Grinordnung zustéandige Senatsverwaltung.

§7

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig ohne Genehmigung
1. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 2 Anpflanzungen oder Ausstattungen beschéadigt, ver-
schmutzt oder anderweitig beeintrachtigt oder andere Anlagenbesucher gefahrdet
oder unzumutbar stort,
2. entgegen 8 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 Larm verursacht, der andere Anlagenbesucher
unzumutbar stort,
3. entgegen 8 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 Schleuder-, Wurf- oder Schiel3geréate benutzt,
4. entgegen 8§ 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 Hunde oder andere Haustiere frei laufen lasst,
auf Kinder-, Ballspielplatze oder Liegewiesen mitnimmt oder in Gewdassern baden
lasst,
5. entgegen 8 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 Feuer anziindet oder unterhalt,
6. entgegen 8 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 o6ffentliche Grun- und Erholungsanlagen mit
Kraftfahrzeugen, au3er Krankenfahrstiihlen, befahrt oder diese oder Anhanger dort
abstellt,
7. entgegen 8 6 Abs. 2 aul3erhalb der dafiir besonders ausgewiesenen Flachen Rad
fahrt, Skate-board fahrt, Ball spielt, badet, Boot fahrt, reitet oder grillt.

Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen 8 6 Abs. 3
Satz 2 den Hundekot nicht unverztiglich beseitigt.

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig ohne Genehmigung
die offentlichen Grin- und Erholungsanlagen tber die Regelungen in 8 6 Abs. 1 hin-
aus benutzt, soweit dies nicht bereits eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des Absatzes
1 Satz 1 darstellt.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 5 000 Euro geahndet
werden.

(4) Zustandige Verwaltungsbehorde im Sinne des 8 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten ist das Bezirksamt.



NITd38 NQYD ONNL4VHIS1dIM3d

ISSYYLS
dANITI0M
/otw

MYYd1H40dS
-NHY[-DIMan1
-HDI1¥Q3144
/0TW

MOMNYd H1Z39
ONNLAYHISLYIMIE
| ¥4YdSaNyL1s3d 4ILVIHLIHAWY

»SIFYMNITLS Wy*“

| 020z DNNYILIIMY] . 1YINNd44341L
YINYWANYTYILNIH E j1s3aod
(DNNNY1d NI)

43LSNIS E ,ATTYH1I440LHY%“ WNY
SIHISIDOTOYHIYY -IN3Z4NLINY ANN -Y4Yd
E JOHZLIYOW

WNIYLY WYv4an3onl

(SDYLNNOS)
1M4YWHO T4

B

NT3IHNVHIS

o3
o3

(1344343194v4) DM
JdWVHTHNLSTI0Y
Z1Y1d131dS

ASNW

£ B B B EF

R B

dINLHYDHINYW

O AV4dINIDDO0[ NN -AvY

JAYNIWOYd

353IM3931 E

v : v WOQ3SN-NITY38 DIMAYYYHYS / ISSYYLS YILAIMHIS

E ef

EBERSWALDER STRASSE

n 0.

M4YdLH0dS-NHY[-DIMANT-HOI4a3 144

7191431004

JIWONOYLSYH

DIMAVHYHYA

Z1Y1d3aNNH

11vaL3nsve

SINNILHOSIL

H2I1343971149

353IM39311

© @

IR

3
SSvys e

JTIVH-ONITIWHIS-XYW

LORTZ\NGSTRASSE

35SVdLS YANIIOM

3S3IM134dV

NIHDATYMNINYIE %

Z1V1dM1v4 %

)

ISSYYLSWI375

TINNN UITERD)

ISSVaLSWI37,

NILYVOUNIS

ISSVYLS 431aIMHIs E



	1492-VIII
	Bezirksamt Pankow von Berlin
	B E S C H L U S S
	B e z i r k s a m t  P a n k o w  v o n  B e r l i n
	Beschlussgegenstand: Festlegung allgemeiner Parkregeln für den Mauerpark im Jahr 2020
	Beschluss-Nr.:   VIII-1492/2020 Anzahl der Ausfertigungen:   8
	Beschluss-T.:   11.08.2020  Verteiler:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	1492-VIII Anlage 1
	1492-VIII Anlage 2

